
Das Wunder 

 

Als das schöne Dornröschen sich mit der Spindel stach, 

da hat es auch mich getroffen. 

Kaum merklich hat mir sein Gift die Sicht auf die Sonne verstellt, 

Und ein ewiger Frühling wandelte sich in Winter. 

Der klare Spiegel der von sich selbst nicht wusste, brach 

Und ich erblickte mich darin als ein Wesen im Mangel. 

Aus meiner Wunde sickert Blut, das nicht zu stillen ist, 

Doch ich zeige der Welt mein schönstes Lächeln. 

Um den Schmerz zu betäuben, 

Habe ich mich zum Denken erhoben. 

Dieser falsche Freund wusste mich zu beruhigen: 

„Du lebst in der einzig möglichen Welt!“ 

Aber mein Herz, das wilde, 

Wollte ihm nicht glauben. 

Seitdem steh ich am Fenster und erwarte das Wunder. 
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